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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde 
 

 
Wir nähern uns schon mit großen Schritten dem Jahresende. Die 

Vorweihnachtszeit hat begonnen und wir möchten Ihnen gerne 

wieder von unserer Arbeit in der zweiten Jahreshälfte berichten. 

Zunächst bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Helferinnen 

und Helfern, die durch ihr Engagement die Versorgung der 

Katzen möglich gemacht haben. Für ein kleines Team wie 

unseres sind treue und zuverlässige Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen besonders wichtig. Wir sind sehr froh so ein 

tolles Team zu haben, denn in dieser arbeitsreichen Jahreshälfte 

war der Zusammenhalt einfach super. Unsere Tierärztin, Frau 

Rochna, war mit ihrer Hilfe und Kompetenz stets für die 

Schützlinge da.       Kimba + Kira + Kevin 

 

 

Wie in vielen anderen Tierheimen begann auch bei uns Ende Mai der KITTENBOOM. Mehr als dreißig 

Katzenkinder kamen im Laufe der Sommermonate im Katzenhaus an und es hätten noch viele mehr sein können. 

Wer uns kennt, weiß, dass wir am liebsten alle großen und kleinen Katzen retten möchten, aber wir müssen auch 

an die Bedürfnisse aller unserer Bewohner denken und so ist die Anzahl natürlich begrenzt. 

 

Zunächst kamen Kira, Kimba, Kevin und Kasimir zu uns, leider ohne Mama, weil die freilebende 

Katzenmutter das Weite gesucht hat. Sie ahnte, dass wir sie und ihre Kinder in Obhut nehmen wollten und wurde 

nicht mehr gesehen. Alle vier Kinder haben ein schönes Zuhause gefunden.  

 

Die zweite Familie kam von privat. Die Katzenmama, die ihren Besitzern unkastriert entwischte, brachte nach 

ihrem Ausflug zehn Kitten zur Welt, wovon neun lebend geboren wurden. Nach fünf Wochen begannen die 

Besitzer Kitten abzugeben. Nun kamen wir ins Spiel und übernahmen Lulu und die sechs Kinder, die noch bei 

ihr waren. Leider musste die liebe Katzenmutter nach kurzer Zeit in den Katzenhimmel gehen, was uns alle 

unendlich traurig gemacht hat. Frieda, Fiona, Franz, Farah, Fee und Fanny wuchsen jetzt ohne Mama auf. 

Alle diese lieben, menschenbezogenen Katzenkinder konnten in gute Hände gegeben werden. 

 

Die dritte Familie waren Hannah und ihre sechs Tage alten Babys Harry, Hannes, Heidi und Helena. Wie alle 

Katzenmütter hat Hannah ihre Kinder mit viel Liebe groß gezogen. Sie durfte jetzt ins neue Zuhause einziehen. 

Auch ihre Söhne Harry und Hannes haben das Katzenhaus schon in Richtung Taunus verlassen. Heidi und 

Helena warten noch auf die richtigen Menschen, die ihnen gemeinsam eine 

Zukunft schenken möchten. Auch Greta kam mit ihren Kitten Gino und 

Gisa ins Katzenhaus. Sie wurde in einem Garten gefunden. Da Greta sehr 

menschenbezogen ist, kann man davon ausgehen, dass sie wie viele andere 

Katzen unkastriert oder bereits trächtig ihr Zuhause verlassen musste, weil 

die Vorbesitzer die hohen Tierarztkosten für die Kastration und 

Versorgung nicht aufbringen konnten oder wollten.  

Hannes + Helena 

 

 

Es gibt aber auch Vorbesitzer, die werfen die Katzenmütter oder Kitten 

nicht einfach vor die Tür, sondern bitten um Hilfe. So kamen Marti, 

Marlon und Milena, Andy und Arnie sowie Ingo zu uns.  

 

 

 

          Ingo + Paula 
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Doch viele kleine Katzenkinder werden alleine gefunden und man muss davon 

ausgehen, dass sie einfach ausgesetzt wurden. Dieses Schicksal hatten unsere 

Schützlinge Rico, Mali, Jonas, Jogi, Paula, Peterle, Kenny und Minou. Das 

ist sehr schlimm. Zum Glück gibt es aufmerksame Menschen, die sich dieser 

hilflosen Geschöpfe annehmen. Dieses Glück hatten auch die Brüder Wolfi, 

Willy, Wito und Wanja. Sie gingen in einer Schrebergartenanlage in die Falle.  

 

 

     Wolfi + Willy + Wito 

 

Alle Katzenkinder werden von unserer Tierärztin, Frau Rochna, betreut. 

Sie werden untersucht, entwurmt, geimpft, gechippt und dem Alter 

entsprechend kastriert. Kleine Katzen geben wir meist paarweise ins neue 

Zuhause oder zu einem gleichaltrigen Artgenossen. Noch warten 14 kleine 

Samtpfoten auf ihre Vermittlung. Ebenso unsere liebe Mary mit ihrer 

Tochter Michelle, für die wir sehnsüchtig ein sicheres Zuhause suchen.  

 

Kenny 

 

 

Neben all den Kitten, die natürlich mit viel Energie, Spaß und Spiel das Katzenhaus bevölkern, sind natürlich 

auch erwachsene Katzen zu uns gekommen. Abgegeben wurden in diesem Halbjahr Bella, Duana, Thekla, 

Henny, Felix, Luna, Anna, Linus und Pünktchen. Viele dieser, vor allem älteren Tiere haben großen Stress 

mit all dem „jungen Gemüse“. Schnell vermitteln konnten wir Bella, Duana und Felix. 

Bedingt durch ihr Alter konnten Anna und Linus auf einer privaten Pflegestelle 

einziehen.  

 

Sehr schwer getan haben sich Thekla, Henny und Pünktchen. Thekla durfte dann 

glücklich zu einer Mitarbeiterin ziehen. Ebenso froh ist nun Henny, Sie konnte den 

Trubel verlassen und wurde von einer Mitstreiterin aufgenommen. Dort zeigt sie sich 

nun dankbar von ihrer besten Seite.  

 

Der Kater Pünktchen, dessen Vorbesitzerin leider ins Pflegeheim musste, hatte es schwer 

getroffen, da er wegen einer Futtermittelunverträglichkeit in die Isolierung musste, um 

nicht das falsche Futter zu fressen. Glücklicherweise hat ihn eine Tierfreundin 

aufgenommen und gibt dem scheuen Kater eine neue Chance.  

           Henny 

 

 

Der Tierschutzverein Bad Nauheim und seine Katzen danken allen Tierfreunden für Ihre 

Zuwendungen und Spenden. Wir wünschen ein friedliches, besinnliches Weihnachtsfest und 

ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2024. 
 

 

 

 

    
Bärbel Weber                                            Monika Ungerer 
(1. Vorsitzende)                                                    (Schriftführerin) 

 

 

 


